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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ihr leistungsstarker regionaler Partner
F.K. HORN

www.f-k-horn.de

 H²-Haus®  

Illustration | H²-Haus®  modulares MEHRFAMILIENHAUS | Morlauterer Straße
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IDEEN werden PROJEKTE...

der Sommer neigt sich langsam aber 
sicher dem Ende entgegen. Es war wie-
der einmal ein Rekordsommer mit vielen 
schönen Sonnentagen, aber auch mit 
extrem hohen Temperaturen und viel zu 
wenig Regen.

Der Klimawandel ist nun auch endgültig 
bei uns angekommen. Auf der einen 
Seite ist es natürlich schön, wenn man 
lauschige Sommerabende auf seinem 
Balkon oder in einem Biergarten ver-
bringen kann. Auf der anderen Seite sind 
Tagestemperaturen von 40 Grad, die 
dieses Jahr teilweise gemessen wurden, 
alles Andere als angenehm und für viele 
Menschen auch extrem belastend. Die 
Veränderung unseres Klimas zeigt sich 
aber auch in Wetterphänomenen, wie 
Starkregen, Tornados, Hagelschauern 
oder Stürmen, die es in früheren Jahren 
gar nicht, oder nicht in diesem verhee-
renden Ausmaß gab, wie es heutzutage 
der Fall ist. 

Die Stadt Kaiserslautern hat schon vor 
vielen Jahren auf diese klimatischen Ver-
änderungen reagiert und verschiedene 
Maßnahmen zum Klimaschutz ins Leben 
gerufen. So sollte beispielsweise bis zum 
Jahr 2020 der CO²-Ausstoß, bezogen 

auf das Basisjahr 1990, um 40% redu-
ziert werden. Die Bau AG hat mit vielen 
verschiedenen Maßnahmen zur Energie-
einsparung (zusätzliche Dämmungen, 
Umstellung der Heizungsanlagen), aber 
auch mit der Nutzung alternativer Ener-
gien durch Photovoltaikanlagen, dieses 
Ziel bereits Ende 2018, also zwei Jahre 
früher als gefordert, erreicht. Das ist ein 
großer Erfolg für die Bau AG und natür-
lich auch gut für die Stadt Kaiserslautern, 
aber für den Klimaschutz leider nur der 
berühmte Tropfen auf dem heißen Stein.

Natürlich wird die Bau AG auch weiterhin 
ihre Bestände energetisch optimieren, 
um den CO²-Ausstoß zu reduzieren. 
Aber auch jeder Einzelne kann seinen 
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz 
leisten. Das sind oft nur Kleinigkeiten, 
wie Müllvermeidung, oder wenigstens 
richtige Mülltrennung, der Verzicht auf 
Plastiktüten oder sonstiges, unnötiges 
Verpackungsmaterial, oder auch der 
bewusste Einkauf von Lebensmitteln oder 
Kleidung. Und der ressourcenschonende 
Umgang mit Wasser und Heizenergie 
schont zusätzlich auch noch den eigenen 
Geldbeutel. Unser Herr Saubermann 
gibt Ihnen auf der Seite 15, speziell zum 
Thema Müll, einige nützliche Tipps.

Natürlich bringt Ihnen die neue Ausgabe 
unseres „Mittendrin“ aber auch wieder 
die gewohnte Mischung aus Unterhaltung 
und Informationen rund um Ihre Bau AG.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre des „Mittendrin“, einen ruhigen 
Übergang in den Herbst, einen goldenen 
Oktober, und möglichst keine Wetterka-
priolen. 

Ihr Thomas Bauer
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MIETERFEST DER BAU AG

„Natur pur“ im Fischerpark

Am frühen Samstagmorgen des 29. Juni 
2019 herrschte bereits reges Treiben 
hinter dem Geschäftsgebäude der Bau 
AG. Denn die Vorbereitungen für das 
diesjährige Mieterfest liefen bereits auf 
Hochtouren. 

„Natur pur“ – unter diesem Motto feierte 
die Bau AG dieses Jahr ihr traditionelles 
Sommerfest mit Spiel und Spaß für 
die ganze Familie. Trotz der großen 
Hitze, ließen es sich die Besucher nicht 
nehmen, zahlreich auf dem Mieterfest 
zu erscheinen. Nach der offiziellen 

Begrüßung durch Bau AG-Vorstand 
Thomas Bauer, sorgte die Band „Pfälzer 
Wind – Das Original“ für einen schö-
nen musikalischen Einstieg. Und ehe 
man sich versah, waren die Bänke vor 
der Bühne gut gefüllt. Für das leibliche 
Wohl war natürlich auch gesorgt. Neben 
diversen Leckereien vom Grill und küh-
len Getränken, durften sich die Gäste 
des Festes auch auf Kaffee und Kuchen 
der Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ 
freuen. Auch das Eismännchen „Filippo“  
sorgte zwischenzeitlich bei höchstsom-
merlichen Temperaturen mit seinem 
leckeren Eis für Abkühlung.

Die kleinen Besucher freuten sich wieder 
auf den berühmten Bau AG-Parcours 
und natürlich ganz besonders auf die 
Hüpfburg, auf der sie sich so richtig 
austoben konnten. Beim Dosenwerfen, 
Luftballon-Darts, Torwandschießen und 
anderen Mitmach-Aktionen stellten sie 
dann ihr Können unter Beweis. Eine 
Station bereitete den Kindern ganz 
besonders viel Spaß, denn bei Tem-
peraturen über 30 Grad versprechen 

Wasserspritzpistolen auf alle Fälle eine 
kleine Abkühlung. Nach erfolgreichem 
Bestreiten des Parcours wartete, wie in 
den letzten Jahren auch, eine kleine 
Überraschung der Bau AG auf die 
fleißigen Teilnehmer. Nicht nur die 
Kinder hatten ihren Spaß. Auch die 
erwachsenen Besucher konnten sich 
beim Boule-Spielen, das von den Bau 
AG-Mietern Annie und Karl-Heinz Otto 
geleitet wurde, prächtig amüsieren.

Die Kindertagesstätten „Kunterbunt“ und 
„Haus des Kindes“ verwandelten die 
jüngsten Besucher auch in diesem Jahr 
wieder beim begehrten Kinderschmin-
ken in wunderschöne Schmetterlinge, 
Fabelwesen und Actionhelden.

besonders viel Spaß, denn bei Tem-
peraturen über 30 Grad versprechen 

Nils Nager zu Gast auf 
dem Mieterfest.
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Auf der Bühne ging es gegen 13.30 
Uhr mit Katrin Wilking weiter, die mit 
Jazzmusik und einer überragenden 
Stimme die Besucher begeisterte. Als 
besonderen Gast durften wir dieses Jahr 
die RHEINPFALZ mit ihrem schlauen Zei-
tungsbiber „Nils Nager“ begrüßen, der 
trotz der großen Hitze in seinem Kostüm 
für Fotos zur Verfügung stand und somit 
für die Kinder auf dem Mieterfest eine 
Bereicherung war.

Aber auch die K-net Telekommunikation 
GmbH war dieses Jahr wieder mit einem 
Informationsstand für ihre Marke „em-
pera“ vor Ort. Natürlich war auch an 
diesem Stand Unterhaltung angesagt, 
denn die Besucher konnten durch das 
Drehen an einem Glücksrad tolle Preise 
gewinnen.

Ab 15.30 Uhr sorgte die Angklung-
Gruppe „Farbtöne“ der Lebenshilfe 
Westpfalz e.V. für einen runden mu-
sikalischen Abschluss. Denn auch ein 
schöner Tag geht einmal zu Ende. Kurz 
nach 17.00 Uhr waren die Bau AG- und 
K-tec-Mitarbeiter wieder mit dem Abbau 
beschäftigt.beschäftigt.
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„KLUG“ FÜR KAISERSLAUTERN

Bau AG-Mitarbeiter im Einsatz auf Burg Hohenecken

Im Laufe der vergangenen Jahre haben 
Teams verschiedener Kaiserslauterer 
Unternehmen durch die Vermittlung der 
Freiwilligen Agentur Kaiserslautern mit 
Begeisterung und Tatkraft ehrenamtliche 
Projekte in gemeinnützigen Organisati-
onen umgesetzt.

Am Freitag, 24. Mai 2019, organisierte 
die Freiwilligen Agentur zum ersten 
Mal den Aktionstag unter dem Motto 
„KLUG – Kaiserslauterer Unternehmen 
mit Gemeinsinn“.

Ein Team der Bau AG war dieses Jahr 
auch mit dabei, und zwar im Einsatz 
auf Burg Hohenecken. Der Förderverein 
Burg Hohenecken e. V. hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Burg Hohene-
cken vor weiterem Verfall zu bewahren, 
denkmalgerecht zu sanieren sowie kul-
turell und historisch aufzuwerten.

Der Bau AG-Einsatz bestand darin, eine 
kleine Weinbergterrasse entlang den 
Resten der Zwingermauer anzulegen. 
Aber zuerst musste die Burg zu Fuß 
bezwungen werden …

Danach hatten die Männer die Aufgabe, 
Teile des Südhangs von Erdmassen zu 
befreien. Der Aushub wurde anschlie-
ßend von den Frauen gesiebt und nach 
archäologischen Funden untersucht. 
Ganz stolz konnte „frau“ sein, wenn 
Teile vom ehemals grünen Kachelofen 
der Burg gefunden wurden.

Unterstützung bekam das Team von den 
auf der Burg lebenden Ziegen, welche 
gemäß dem Bau AG-Motto „Mittendrin“ 
überall mit dabei waren und anschlie-
ßend die freigelegte Terrasse als ihren 
Pfad eingeweiht haben. Die „Bau AG-
Mitarbeiter auf Außeneinsatz“ hatten 
trotz der ungewohnten Arbeit viel Spaß, 
und es wurde viel gelacht. Das soziale 
Engagement hat neben dem Gewinn 
für die sozialen Einrichtungen auch das 
Zusammengehörigkeitsgefühl sowie den 
Teamgeist gestärkt.

Ein herzliches Dankeschön für den ge-
lungenen Tag geht an den Bau AG-Vor-
stand sowie an die Damen und Herren 
des Fördervereins der Burg, welche mit 

Rat und Tat beigestanden und das Team 
mit Essen und Trinken gut versorgt ha-
ben. Ein ganz besonderer Dank geht an 
Herrn Klaus Meckler für die interessante 
Burgbesichtigung.

Nach getaner Arbeit fand auf der Ga-
lappmühle eine After-Work-Party mit der 
offi ziellen Eröffnung durch den Schirm-
herrn Theo Düppre von der Wipotec 
Gruppe und Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Klaus Weichel statt.

Den Firmenaktionstag soll es auch künf-
tig geben. Die Mitarbeiter der Bau AG 
freuen sich schon heute darauf, wenn 
sie wieder tatkräftig mithelfen dürfen.

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz-
systeme, erneuerbare Energien –
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de

Die fl eißigen Bau AG-Mitarbeiter

Marianne Hoffmann



7

Im Lautrer Stadtgebiet wurden mehrere Solarbänke 
aufgestellt, womit neben Sitzmöglichkeiten auch La-
demöglichkeiten bereit gestellt werden. 

Eine Solarbank zeichnet sich durch verschiedene 
Funktionen aus. Der von einem Solarmodul erzeug-
te Strom kann zum Laden mobiler Endgeräte genutzt 
werden. Dazu sind sowohl USB-Anschlüsse vorhan-
den, als auch eine Zone zum kabellosen Laden. 

Außerdem erzeugt die Bank einen kostenlosen     
empera WLAN-Hotspot, der von Passanten genutzt 
werden kann. „Wir bieten kostenloses WLAN für Je-
den. Dabei ist die multifunktionale Bank nicht nur 
für die junge Generation eine echte Bereicherung,“ 
betonte Frau Chavez (Marketing & PR), „Ich bin mir 
sicher, dass sie ebenfalls als Botschafterin für die So-
larenergie von Nutzerinnen und Nutzern jeden Alters 
prima angenommen wird“. Die Bank verfügt zusätz-
lich über einen seitlich angebrachten LCD-Bildschirm, 

auf dem unterschiedlichste Informationen präsentiert 
werden können. Während der Dunkelheit sorgt die 
Beleuchtung für eine angenehme Atmosphäre. Für 
den Fall, dass die Sonne einmal nicht scheint, hat die 
Solarbank einen Stromanschluss. So steht die Bank 
zu jeder Zeit mit allen Funktionen zur Verfügung.

Eine Bank steht in der Lautrer Innenstadt, 
zwei in der Gartenschau und eine 
weitere am iT-CAMPUS vor dem 
Restaurant Salz & Pfeffer.

Bei Fragen oder Anregungen können 
Sie sich gerne an Frau Chavez 
unter 0631 8001-6737
wenden oder die 
Website 
www.empera.de 
besuchen. 

DIE NEUE ART ZU SITZEN
Solarbänke mit kostenlosem WLAN

HOTSPOT

Eine Bank steht in der Lautrer Innenstadt, Eine Bank steht in der Lautrer Innenstadt, 
zwei in der Gartenschau und eine zwei in der Gartenschau und eine zwei in der Gartenschau und eine 
weitere am iT-CAMPUS vor dem weitere am iT-CAMPUS vor dem weitere am iT-CAMPUS vor dem 
Restaurant Salz & Pfeffer.

Bei Fragen oder Anregungen können Bei Fragen oder Anregungen können Bei Fragen oder Anregungen können 
Sie sich gerne an Frau Chavez 

0631 8001-6737
wenden oder die wenden oder die wenden oder die 

www.empera.de 

www.empera.de

K-net Telekommunikation GmbH · Europaallee 10 · 67657 Kaiserslautern
7
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NEUES VON NILS

„Tag der Nachbarn“ bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen

Einweihung der Terrasse bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen

Am 24. Mai 2019 wurde im Grübentäl-
chen der „Tag der Nachbarn“ gefeiert.
Mehr als 20 Teilnehmer im Quartier 
luden ihre Nachbarn ein. Natürlich hat 
auch „Nils – Wohnen im Quartier“ seine 
Pforten für die Nachbarschaft geöffnet.
Im Servicebüro des DRK (Deutsches Rotes 
Kreuz Kreisverband Kaiserslautern-Stadt 
e.V.) gab es Informationen über das 
Beratungs- und Unterstützungsangebot. 
Außerdem konnte man einen Blick in die 
Pfl ege-Gästewohnung werfen, die für 
Kurzzeit- bzw. Verhinderungspfl ege vom 
DRK angemietet werden kann.

Eine Familie hat sogar ihre private Woh-
nungstür geöffnet. So konnte man einen 
Eindruck gewinnen, wie es sich in den 
großzügigen, hellen Räumen des Neu-
baus leben lässt und bei einem netten 
Plausch mit der Familie mehr über das 
nachbarschaftliche Zusammenleben im 

Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ 
erfahren.

In der „Guud Stubb“ war man eingela-
den, sich bei frisch gebackenen Waffeln 
und einer Tasse Kaffee etwas auszuru-

hen, mit den Nachbarn entspannt ins 
Gespräch zu kommen und den Tag 
gemütlich ausklingen zu lassen.

Mit einem zünftigen Grillfest wurde am 
Samstag, den 24. August 2019, die 
Terrasse der „Guud Stubb“ von „Nils – 
Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
offi ziell eingeweiht.

Pünktlich um 15.00 Uhr lief der Grill 
auf Hochtouren und das Buffet konnte 
eröffnet werden. Neben bunten Salaten, 
leckerem Grillgut und erfrischenden 
Kaltgetränken, konnte bei optimaler 
Wetterlage und dank vieler helfender 
Hände ordentlich gefeiert werden.

Selbstgebackene Kuchen, Torten und 
schmackhafte Desserts, bildeten den 
kulinarischen Abschluss der Terrassen-
einweihung.

Noch einmal ein dickes Dankeschön 
an alle Helfer für ihr großartiges En-
gagement!
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• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 - 800 93 0
info@kv-kls.drk.de

www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Alltagsservice

Pflegeservice

• Grundpflege
• Bezugspflege
• Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Haushaltsservice
• Einkaufsservice
• Betreuungsservice
• Entlastungsservice
• Service rund um’s Haus 

Essen auf Rädern
• Über 200 leckere schockgefrostete und 

vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Liebe Mieterinnen und Mieter,
im letzten Jahr ist die Bau AG bei der 
Breitbandversorgung (TV/Telefon/Inter-
net) für ihre Objekte von der Vodafone 
GmbH zur SWK Versorgungs AG ge-
wechselt.

Möglicherweise haben Sie im Zuge die-
ser Maßnahme einen neuen Vertrag für 
Telefon/Internet abgeschlossen und eine 
andere Festnetznummer erhalten. Damit 
unsere Sachbearbeiter Sie auch künftig 
erreichen und Ihnen den gewohnten 
Service der Bau AG bieten können, 
bitten wir Sie deshalb uns diese neue 
Kontaktnummer zu nennen.

Sofern sich Ihre Telefonnummer nicht 
geändert hat und uns diese Nummer 
bereits vorliegt, müssen Sie hier nicht 
weiter tätig werden.

Für Ihre Bemühungen im Voraus 
vielen Dank!

„Gemeinsam statt einsam – in 
Gesellschaft schmeckt es doch 
besser!“ 

 MO, MI und FR um 12.00 Uhr:
• Mietertreff in der Königstraße
 Frau Pesch, Tel. 0631 36 40-119

 MO um 12.00 Uhr:
• „Nils – Wohnen im Quartier“ 
 im Goetheviertel, Hohlestr. 12 / 
 Ecke Goethestr. 36
 Frau Jochum, Tel. 0631 361985-35
 oder mobil 0151 10045458   

Bitte vorher 
telefonisch an-
melden!

Offener Mittagstisch 
bei der Bau AG

Bitte vorher 
telefonisch an-
melden!

Mieterinfo!

BAU AG 
INFORMIERT...
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Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Im Juni hatte die Bau AG Besuch von 
Schülern der Klassenstufe 11 des Gym-
nasiums am Rittersberg. Die Schüler 
nahmen am Klima-Anpassungs-Konzept 
der Stadtverwaltung Kaiserslautern teil 
und waren motiviert, in ihrem Schul-
umfeld Veränderungen ökologischer 
Art vorzunehmen! Hierzu wollten Sie in 
den Grünanlagen der Bau AG weitere 
Anregungen und Ideen sammeln.

Der Informationsbesuch startete auf 
dem Betzenberg in der Hegelstraße 9, 
einer Anlage, die im letzten Jahr fer-
tig gestellt wurde. Dort konnten sich 
die Schüler neben Outdoor-Fitness-
Geräten, eine Blumenwiese und neu 
gepflanzte klima- und stresstolerante 
Bäume anschauen. Von da aus ging 
es zur neu hergestellten Anlage im  
St. Quentin-Ring 38-42, wo neben frisch 

gepflanzten Klima-Bäumen, wie der 
Schnur- und Zürgelbaum, Hochbeete, 
Kleintierhabitate (Igelkuppel) und Nist-
möglichkeiten zu sehen waren.

Anschließend wurden die Schüler nach 
einem Spaziergang vom Betzenberg, 
im Fischerpark mit einer Erfrischung 
und Snacks empfangen. Im Fischerpark 
fanden besonders die begrünten Dächer 
der Garagenreihe sowie der Tiefgarage 
in der Albrechtstraße, neben einem 
Trampolin, die Beachtung der Schüler.

Die Bau AG hofft, die Schüler in ihrem 
Vorhaben weiter motiviert zu haben. 
Man darf gespannt sein, was sich in 
naher Zukunft im Schulhof des Gymna-
siums am Rittersberg tut!

Am Samstag, den 29. Juni, bei bestem 
Sommerwetter, durfte auch die RHEIN-
PFALZ mit einem Pavillon beim diesjäh-
rigen Mieterfest im schönen Fischerpark 
dabei sein.

Trotz sommerlicher Temperaturen ließ es 
sich Nils Nager – das Maskottchen der 
RHEINPFALZ – nicht nehmen, vorbeizu-
schauen. Jeder Mann und jede Frau so-
wie Kinder konnten ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen: Beim „Nils-Nager-

Glücksrad“ beantworteten Kinder alters-
gerechte Fragen und bekamen bei allen 
richtigen Antworten einen Gewinn. Beim 
Plopper-Spiel konnten auch Erwachsene 
ihre Treffsicherheit zeigen: Mithilfe einer 
mit Luft gefüllten Plopper-Figur, in de-
ren Mundöffnung ein Schaumstoffball 
gepresst ist. Bei festem Druck auf den 
Körper der Figur, schoss der Ball mit 
einem „Plopp“ heraus und sollte die 
Zielscheibe treffen. Auch hier gab es für 
alle etwas zu gewinnen. 

Seit Mitte Juni haben die RHEINPFALZ 
und die Bau AG ihre Zusammenarbeit 
intensiviert. Mieter, die mit der Bau 
AG einen neuen Mietvertrag abschlie-
ßen, erhalten die RHEINPFALZ als 
Dankeschön für die ersten 4 Wochen 
kostenfrei. Damit wird neu zugezo-
genen Mietern die Orientierung in der 
Region erleichtert. Auch für bestehende 
Mietverhältnisse gibt es die Möglich-
keit, die RHEINPFALZ gratis zu testen. 
Ansprechpartner in Kaiserslautern ist 
RHEINPFALZ-Mitarbeiter Uwe Groen – 
Sie erreichen ihn am besten telefonisch 
unter 0631 3737-117.

Vielen Dank für die tolle Organisation 
rund um das Team von Frau Kraus und 
einen Dank an den Vorstand Herrn 
Bauer. Nils Nager und Uwe Groen 
haben sich sehr über alle Kinder und 
Erwachsenen gefreut, die zum Mieterfest 
gekommen sind und wünschen sich, 
beim nächsten Mal noch viel mehr Kin-
der begrüßen zu dürfen.

Das Gymnasium am Rittersberg zu Besuch bei der Bau AG

Kooperation mit der RHEINPFALZ

Ralf Kammer
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Bau AG informiert

Hohle Straße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Wir für Sie!

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Sie finden uns bei:

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

„Nils-Bewohner” übergeben Spende an Herrn 
Breier (Hausleitung P90).

„Goethe grillt“, hieß das nachbarschaft-
liche Grillfest im Goetheviertel, das am 
15. Juni 2019 seine Premiere feierte. 
Eingeladen hatte das Stadtteilbüro, „Nils 
– Wohnen im Quartier“ im Goethevier-
tel, die Flüchtlingsunterkunft „Wohnen 
in P90“ und das Projektbüro der Stadt 
Kaiserslautern.

Zahlreiche Anwohner waren der Einla-
dung gefolgt und amüsierten sich bei 
strahlendem Sonnenschein im Innen-
hof von „Nils – Wohnen im Quartier“. 
Serviert wurden diverse Grillspeziali-
täten, Salate und köstliche Speisen aus 
Syrien. Musik aus Eritrea bereicherte 
das Programm. Ein Highlight war die 
Tanzvorführung der Tanzgruppe unter 
der Leitung von Quartiersmanagerin 
Monika Jochum (Ökumenisches Ge-
meinschaftswerk Pfalz GmbH). Auf der 
Wiese gab es diverse Bewegungsspiele 
für die kleineren Gäste. „Das Fest war 
ein voller Erfolg. Viele Menschen – aus 
verschiedenen Kulturen, aber alle im 
Goetheviertel heimisch – kamen mit-
einander ins Gespräch und feierten 
gemeinsam“, so Monika Jochum.

Großes, ehrenamtliches Engagement 
zeigten an diesem Tag die „Nils-
Bewohner“, die mit ihren zahlreichen 
Kuchen- und Salatspenden ein tolles 
buntes Buffet auf die Beine stellten. Das 
eingenommene Geld der Besucher des 
Grillfestes wurde, wie sollte es auch 
anders sein, „nachbarschaftlich“ mit 
„Wohnen in P90“ geteilt.

Nachbarschaftsgrillen  
im Goetheviertel
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Marktfrühstück am 11. April und 6. Juni 2019

Stadtteilfest Innenstadt West

Am Samstag, den 11. Mai 2019, wurde 
nun schon zum 12. Mal das Stadtteil-
fest Innenstadt West im Kaiserslauterer 
Stadtpark gefeiert. Von 11.00 bis 18.00 
Uhr konnten die Besucher ein unterhalt-
sames Programm mit viel Information, 
Spiel und Spaß für die ganze Familie 
erleben. Trotz des schlechten Wetters 
und der daraus resultierenden Absagen 
einiger Teilnehmer, ließen es sich die 
Besucher nicht nehmen, zahlreich auf 
dem Stadtteilfest zu erscheinen.

Eine Vielzahl von Vereinen, Institutionen 
und Geschäften stellten ihre Arbeit und 
ihr Angebot an Informationsständen vor. 
Auch die Bau AG war wieder mit einem 
Informationsstand vor Ort.

Wie in den Jahren zuvor, war auch die 
berühmte Pfl anzentauschbörse wieder 
vertreten, bei der Hobbygärtner die 
Möglichkeit hatten, Pfl anzen einzutau-
schen oder sie gegen kleines Geld zu 
erwerben. 

Kulinarisch wurde auch Einiges geboten. 
Ob Fleischliebhaber, Vegetarier oder 
Veganer… jeder kam auf seine Kosten. 
Von der klassischen Bratwurst, bis hin 
zum veganen Döner gab es alles, was 
das Herz begehrt.

Für die Unterhaltung der kleinen Gäs-
te war natürlich auch gesorgt. Auf 
dem traditionellen „Quiz- und Spaß-
Parcours“ hatten die Kinder beim Toben 
und Rätselraten an vielen verschiedenen 
Stationen ihren Spaß. Am Stand der Bau 
AG war etwas Geschick gefragt, denn es 
galt vier Würfel so zu stapeln, dass das 
Wort „NILS“ zu lesen ist. Hatten die Kin-
der alle Stationen erfolgreich gemeis-
tert und an jeder Station einen Stempel 
ergattert, durften sie sich auf eine kleine 
Belohnung freuen. Außerdem nahm 
jede Stempelkarte an einer Preisverlo-
sung zum Abschluss des Tages teil.

Trotz des nasskalten Wetters war das 
Stadtteilfest Innenstadt West, wie auch 
in den Jahren zuvor, eine rundum ge-
lungene Veranstaltung.

Am 11. April und 6. Juni 2019 fand 
wieder einmal von 10.00 bis 13.00 Uhr 
das bekannte Marktfrühstück auf dem 
Donnerstagsmarkt in der Königstraße 
statt, zu dem die Bau AG und das 
Stadtteilbüro Innenstadt West zahlreiche 
Besucher anlockten. 

Im April konnten die Besucher neben 
Kaffee, Sekt und Orangensaft vom 
Stadtteilbüro und der Bau AG, leckere 
Waffeln und Kartoffelsuppe des Pfalz-
klinikums Abteilung Kinder und Jugend 
genießen. Um eine frühlingshafte 

Marktatmosphäre mit südamerika-
nischen Rhythmen kümmerten sich Joel 
und Sabine.

Im Juni sorgte das Stadtteilbüro neben 
Kaffee, mit einem leckeren selbstge-
machten Eistee bei sommerlichen Tem-
peraturen für Abkühlung. Die Bau AG 
spendete wieder Sekt und Orangensaft, 
außerdem stellte sich der Seniorenbeirat 
der „Gemeindeschwester plus“ vor. Der 
Freundeskreis der Goetheschule bot 
frischgebackene Waffeln an und Tebriz 
Xelilov von der Band „Shaian“ sorgte mit 

seiner Klaviermusik für eine gemütliche 
Atmosphäre.

Marion Rübel vom Arbeits- und sozial-
pädagogisches Zentrum war sowohl im 
April als auch im Juni mit dem Markt-
frühstück wieder sehr zufrieden.

seit Jahren Lieferservice Metzgerei Här� ng

www.metzgerei-haer� ng.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mi� ag 12:00 Uhr, ab einem Bestellwert von 
10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr frei Haus: Tel. 0631 70127

3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern jetzt freitags im Stadtgebiet Kaiserslautern!
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„Gemeindeschwester  plus“

Liebe Mieterinnen und Mieter der Bau 
AG, liebe Leserinnen und Leser, 
heute möchte ich mich Ihnen als Ihre 
neue Gemeindeschwester plus und An-
sprechpartnerin für ältere und hochbe-
tagte Mitbürger vorstellen.

Mein Name ist Nicole Bei-
telstein. Von Beruf bin ich 
Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin mit einer sys- 
temischen Beraterweiterbil-
dung und habe bisher im 
Krankenhaus bzw. in der 
ambulanten Pflege und in 
der psychosozialen Betreu-

ung gearbeitet. Seit Mai 2019 bin ich 
bei der Stadtverwaltung Kaiserslautern 
als „Gemeindeschwester plus“ angestellt 
und betreue die Stadtteile, Bännjerrück/
Karl-Pfaff-Siedlung, Innenstadt West und 
Innenstadt Ost.

Zu meinen Aufgaben gehört in erster 
Linie, ein offenes Ohr für diejenigen 
Menschen zu haben, die nicht pflege-
bedürftig, aber bereits hochbetagt (ab 
einem Alter von 80 Jahren) sind. Ich bin 
als Ansprechpartnerin für Ihre Sorgen, 
Nöte und Anliegen da und habe Zeit, 
mich um Sie zu kümmern. Besonders 
wenn Sie merken, dass Sie nicht mehr 
alles problemlos alleine bewältigen 
können und Ihnen der Alltag hier und 
da schwerfällt, will ich gemeinsam mit 
Ihnen und Ihren Angehörigen Mög-
lichkeiten und Wege finden, damit Sie 
solange wie möglich ein selbstständiges 
Leben zu Hause führen können. Auch 
die Förderung von sozialen Kontakten 
und aktiven Nachbarschaften gehört zu 
meinen Aufgaben. 

Ich selbst führe keine pflegerischen 
Tätigkeiten aus, arbeite aber mit den 
Fachkräften der städtischen Altenhilfe, 
den Fachkräften in den  Pflegestützpunk-
ten, den Kirchengemeinden, der Bau AG 
sowie mit den Stadtteilbüros und allen 
lokalen Akteuren in der pflegerischen 
Versorgung eng zusammen. 

Meine Beratung ist kostenfrei und erfolgt 
auf Wunsch gerne bei Ihnen zu Hause.

Meine Sprechstunden:
• Stadtteilbüro  
 in der Leipziger Straße 152
 montags 10.00-12.00 Uhr
• Stadtteilbüro  
 in der Königstraße 93
 dienstags 10.00-12.00 Uhr
• Stadtteilbüro  
 in der Friedenstraße 118
 donnerstags 13.00-15.00 Uhr
Telefonisch erreichen Sie mich 
unter der Rufnummer 
(0631) 365-4087

Es würde mich sehr freuen, wenn Sie 
das kostenfreie Beratungs- und Unter-
stützungsangebot, das auch vom Land 
Rheinland-Pfalz und den Krankenkassen 
in Rheinland-Pfalz  gefördert wird, in An-
spruch nehmen und sich bei mir melden.

2. Seniorenmesse
04.10.2019, 11-18 Uhr

05.10.2019, 10-17 Uhr
Fruchthalle Kaiserslautern

Preisrätsel  
für Kids
Preisrätsel  
für Kids
Im letzten „Mittendrin“ gab es für 
Bau AG-Kinder ein Rätsel zu lösen. 
Die richtige Antwort war: B

Die glücklichen Gewinner einer Ein-
trittskarte für die „Kinder Spiel & 
Spaßfabrik“ in der Entersweilerstra-
ße 54 sind:

• Caspar Philipp Wentz, Königstraße

• Leonie Wagner, Sonnenberg

• Eric Pimishofer, Fischerstraße

• Hannah Mock, Orffstraße

Nicole Beitelstein
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Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Der Aufsichtsrat der Bau AG hat sich 
in der Aufsichtsratssitzung am 15. 
August 2019 neu konstituiert. Lothar 
Wichlidal (Arbeitnehmervertreter) und 
Marc Mages (SPD) sind mit Ablauf der 
Hauptversammlung am 15. August 
2019 aus dem Aufsichtsrat der Bau 
AG ausgeschieden. Joachim Färber, 
Aufsichtsratsvorsitzender, bedankte 
sich für die gute, vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit bei Herrn 
Mages und Herrn Wichlidal. Für die aus-
geschiedenen Mitglieder rücken Gilda 
Klein-Kocksch (DIE GRÜNEN) und Ga-
briele Gehm (Arbeitnehmervertreterin) 
nach. Joachim Färber freute sich über 
die Erhöhung der Frauenquote auf ein 
Drittel der Aufsichtsratsmitglieder.

Der Aufsichtsrat der Bau AG setzt sich 
– nach der Wahl durch die Haupt-

versammlung – nun aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: Beigeordne-
ter Joachim Färber (DIE GRÜNEN), 
Bernhard Lenhard (SPD), Sebastian 
Rupp (CDU), Gilda Klein-Kocksch (DIE 
GRÜNEN) sowie den Arbeitnehmer-
vertretern Gabriele Gehm und Marco 

Scheer. Joachim Färber, Beigeordneter 
der Stadt Kaiserslautern, wurde einstim-
mig in seinem Amt als Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der Bau AG bestätigt. 
Als stellvertretender Vorsitzender dieses 
Gremiums wurde Bernhard Lenhard 
(SPD) gewählt.

Neue Konstituierung des Aufsichtsrates der Bau AG

Sebastian Rupp, Bernhard Lenhard, Gilda Klein-Kocksch, Thomas Bauer, Aufsichtsratsvorsitzender 
Joachim Färber, Gabriele Gehm und Marco Scheer (v.l.n.r.)

Aus aktuellem Anlass: Seit Juli hat 
der Lebensmittelmarkt „Treff 3000“ auf 
dem Betzenberg geschlossen. Deshalb 
möchten wir Sie darauf hinweisen, 
dass die Bau AG ihren Mietern einen 
Einkaufsservice anbietet.

Die Einkäufe werden an festgelegten 
Tagen vom „Team Einkaufsservice“, 
Frau Ditfe, Herrn Oemcke und Herrn 
Mädge, ausgeliefert. Die Kosten je Ein-
kauf betragen 10 % des Einkaufswertes, 

mindestens jedoch 3 Euro. Die Einkäufe 
werden aus den Geschäften Aldi, dm 
und Edeka bezogen.

Wenn Sie gerne den Einkaufsservice der 
Bau AG in Anspruch nehmen möchten, 
melden Sie sich bei unserem Sozialma-
nagement. Kontakt

Frau Pesch: Tel. 0631 36 40-119, 
k.pesch@bau-ag-kl.de 
Frau Gehm: Tel. 0631 36 40-247, 
g.gehm@bau-ag-kl.de

Jetzt kommt der Einkauf zu Ihnen!
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Alles Bio...

Das Foto vom Ex...

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Müll vermeiden! Umwelt schützen!

Der beste Müll ist der, der gar nicht erst 
entsteht. Die Entsorgung von Müll ist 
nämlich teuer und belastet die Umwelt. 
Auch Sie können die Entstehung von 
Müll von vornherein vermeiden, wenn 
Sie schon beim Einkauf folgende Dinge 
beachten:
• Mehrweg ist immer besser als Einweg
• Verpacken Sie bereits verpackte 
 Ware nicht noch zusätzlich
• Nehmen Sie Körbe oder Taschen 
 mit, um Ihre Einkäufe zu verstauen
• Vermeiden Sie viele Mini-Portions-
 packungen
• Tauschen oder verschenken Sie 
 Sachen, bevor Sie sie wegwerfen

Da sich Müll aber trotz alledem nicht 
komplett vermeiden lässt, achten Sie 
deshalb auf die ordnungsgemäße 
Mülltrennung. Dies kommt nicht nur der 
Umwelt, sondern auch Ihrem Geldbeutel 
zugute.

 Was gehört in welche Tonne?

Restabfall (schwarzer oder grüner 
Restabfallbehälter)
Gekochte Speisereste, Glühbirnen (kei-
ne Energiesparlampen), Fotos, Tierkot 
und Streu, Hygieneartikel, Putzlappen, 
Keramik, Porzellan, Staubsaugerbeutel, 
Zigarettenkippen

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

Bioabfall (braune Tonne)
Obst- und Gemüsereste, Grünabfälle, 
Kaffeefi lter, Teebeutel, Eierschalen

Altpapier (blaue Tonne)
Pappe und Kartons, Packpapier, Schreib-
papier, Zeitschriften, Hefte und Bücher

Gelber Sack
Verpackungen aus Plastik (z.B. Joghurt-
becher, Flaschen, Folien), Verbundstoffe 
(Tetrapack, z.B. Milch- und Saftkartons), 
Konservendosen, Alufolie, Spraydosen 
(leer)

Glas
Glasfl aschen und Glasverpackungen 
wie Wein- und Saftfl aschen, Marme-
ladengläser, Flaschen für Essig, Öl, 
Badezusatz
Übrigens: Blaues oder andersfarbiges 
Glas gehört in den Sammelbehälter für 
Grünglas!

Sondermüll (Wertstoffhof)
Produkte für den Sondermüll sind 
oftmals mit einem Gefahrensymbol 
versehen, wie z.B. Batterien, Akkus, 
Energiesparlampen, Medikamente, 
Nagellackentferner, Spraydosen mit 
Restinhalt, Frostschutzmittel

Sperrmüll (Terminvereinbarung mit 
dem städtischen Wertstoffhof)
Bodenbeläge, Möbel- und Einrichtungs-
gegenstände wie Teppiche, Matratzen

HERR SAUBERMANN RÄT...

Sondermüll (Wertstoffhof)

Kaffeefi lter, Teebeutel, Eierschalen

Anonyme Liebesbriefe...Anonyme Liebesbriefe...

...ohne Inhalt!

becher, Flaschen, Folien), Verbundstoffe 
(Tetrapack, z.B. Milch- und Saftkartons), 
Konservendosen, Alufolie, Spraydosen 
(leer)

Glas
Glasfl aschen und Glasverpackungen 

Kleiner Tipp von Herrn Saubermann: „Wenn Sperrmüll ist, stell’ ich 
mich nicht vor’s Haus. So’n Schrank wie mich würden die doch glatt 
mitnehmen!“

Noch eine Bitte:
In die Mülltonnen 
– nicht daneben!
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Einfach „mitreisen(d)“
Einfach mitreisen(d) – Unterwegs in Bad Kreuznach

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Die erste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ 2019 führte die Reiselustigen dieses 
Mal in die wunderschöne Kurstadt Bad Kreuznach. Gegen 11.30 Uhr machte 
sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ mit zahlreichen Mitreisenden im Gepäck auf 
den Weg. Dort angekommen, wartete auch schon der Crucenia-Express „Blauer 
Klaus“, ein Bad Kreuznacher Original, auf unsere Mieter. Dieser brachte sie auf 
einer gemütlichen Fahrt durch das Salinental nach Bad Münster am Stein und 
wieder zurück nach Bad Kreuznach.
Die wohltuende, salzhaltige Luft konnte man schon aus weiter Ferne riechen. 
An den Gradierwerken konnte man zuschauen, wie die Sole langsam am Reisig 
hinunterrinnt. „Wie im Urlaub“, hörte man den ein oder anderen sagen. Nach 
einem kleinen Spaziergang die Saline entlang, ging es auch schon weiter.
Auf halber Strecke machte die Truppe erst einmal Rast im allbekannten Café Wahl. 
Bei so viel Auswahl an leckeren, selbstgemachten Kuchen fi el die Entscheidung 
wahrhaftig schwer. Gut gestärkt und mit voller Vorfreude ging es in die zweite 
Runde. Mit wissenswerten Zahlen und Fakten zu den Sehenswürdigkeiten Bad 
Kreuznachs, die uns der Fahrer des Blauen Klaus´ durch Lautsprecher in den 
einzelnen Wagons nahebrachte, konnten die Mitreisenden alles rund um den 
Kurort Bad Kreuznach erfahren.
Neben der Römervilla, dem Steinskulpturenpark und dem PuppentheaterKultur 
(kurz: PUK), konnte man die berühmten Brückenhäuser, auch „Klein Venedig“ 
genannt, bewundern, an der Pauluskirche und dem Magister Faust Haus vorbei-
gehen und einen Blick auf die schöne Ebernburg werfen.
Nach der Besichtigungstour mit dem Blauen Klaus hatte jeder noch genügend 
Zeit, sich in Bad Kreuznach etwas die Füße zu vertreten, ein Eis zu essen, über 
den Kornmarkt zu schlendern oder sich einfach nur gemütlich auf eine Bank 
zu setzen und zu erzählen, bevor es dann gegen 17.30 Uhr mit dem „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ nach Sippersfeld in das Bauerncafé „Zum Fruchtspeicher“ 
ging. Dort konnten sich die Mitreisenden nach einem erlebnisreichen Tag mit 
zahlreichen Köstlichkeiten stärken. Mit vielen Eindrücken und neuen Erlebnissen 

im Gepäck, machte sich der „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ mit glücklichen und 
zufriedenen Mitreisenden gegen Abend 
wieder auf den Weg nach Kaiserslautern. Crucenia-Express „Blauer Klaus“.

Die bekannten Brückenhäuser.

Zwischenstopp im Café Wahl.
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Einfach „mitreisen(d)“ Ankündigung 2020:

Im Januar 2020 dürfen sich die Mitreisenden wieder auf eine ganz besondere 
Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ freuen. Denn die Mieterfahrt fi ndet – aufgrund 
des unvorhersehbaren Wetters im Januar – wieder im Edith-Stein-Haus statt. Die 
Bau AG wird am 15. Januar 2020 einen unterhaltsamen und abwechslungsreichen 
„Pfälzer Nachmittag“ für ihre Mieter veranstalten. Das Programm fi nden Sie in 
der kommenden Ausgabe der Mieterzeitschrift „Mittendrin“.

Aufgrund der hohen Nachfrage wird der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ im Sep-
tember gleich viermal unterwegs nach Heidelberg sein. Für die vierte Fahrt am 
25.09.2019 können Sie sich somit noch Restplätze sichern.

Wenn es mit dem Bus 
auf Reisen geht, denken Sie 

daran, sich sowohl für die 
Busfahrt, als auch für 

Zwischendurch etwas zu 
trinken mitzunehmen. 

Einfach mitreisen(d) – Pfälzer Nachmittag

Jetzt noch schnell Restplätze sichern!

Die Alltagsbegleiter
Ihr  Wohlbef inden l iegt  uns am Herzen  

Hilfestellung bei täglichen Abläufen / Reinigen und Sauberhaltung des 
Wohn- und Aufenthaltsbereichs / Arztbegleitung /Gesprächspartner / 
Vor- oder Zubereiten von Mahlzeiten / Gemeinsame Aktivitäten / 
Integrationshelfer für Kinder und Familien

Die Alltagsbegleiter-Info-Center 
Stiftsplatz 5 / 67655 Kaiserslautern 
Bahnhofstr 13 / 66953 Pirmasens

Sie erreichen uns: 

Mo - Fr  09:00 bis 15:00 Uhr 

Telefon Kaiserslautern: 0631 370 99 422
Telefon Pirmasens: 06331 60 80 752
Mail: kontakt@diealltagsbegleiter.de  
w w w . d i e a l l t a g s b e g l e i t e r . d e

Unsere Leistungen

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen!
Wir unterstützen Sie in allen Belangen rund um 
Ihren Tagesablauf, im Stadt und Landkreis Kaiserslautern, 
Pirmasens und Bad Kreuznach. 

Das Wichtigste im Überblick:
Wann: 15. Januar 2020
Wo: Edith-Stein-Haus, Engelsgasse 1, 67657 Kaiserslautern
Einlass: 14.00 Uhr
Beginn: 15.00 Uhr
Kosten:  10 Euro pro Person 
Anmeldung: Bis zum 8. Januar 2020 unter der Telefonnummer 
 0631 36 40-119 bei Frau Pesch

Und so sieht unser Tag aus:
11.00 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern
12.40 Uhr: Schifffahrt von Neckarsteinach nach Heidelberg 
  (Speisen/Getränke sind in der Bordgaststätte erhältlich)
14.00 Uhr:  Zeit zur freien Verfügung in Heidelberg
16.30 Uhr:  Abfahrt in Richtung Heimat
17.30 Uhr:  Einkehr in das „Gasthaus Licht Luft“ in Kaiserslautern

Liebe Mieter,

sobald Sie sich für Mieterfahrten 
anmelden oder an öffentlichen Ver-
anstaltungen der Bau AG, wie z.B. 
am Mieterfest teilnehmen, erklären 
Sie sich damit einverstanden, dass 
die entstandenen Aufnahmen in Form 
von gedruckten Publikationen (Mieter-
zeitschrift „Mittendrin“), auf der unter-
nehmenseigenen Homepage (www.
bau-ag-kl.de), und/oder innerhalb 
von Präsentationen und Pressemittei-
lungen vom Unternehmen genutzt und 
veröffentlicht werden dürfen.

Liebe Mieter,

Einfach „mitreisen(d)“

Bei Interesse schnell anrufen: 

0631 36 40-119
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MITARBEITER NEWS...

  Christoph Scheidt
...hat es geschafft! Im
Januar hat er seine Ausbil-
dung zum „Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik“ 
erfolgreich beendet. Hierzu gratulieren 
wir ihm an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich! Nun ist er im Bereich 
Service Monteur bei der Bau AG-Toch-
tergesellschaft K-tec GmbH tätig.

  Nadine Richter
…dürfen wir ebenfalls zur bestandenen 
Abschlussprüfung gratulieren. Ende Mai 
hat sie ihre dreijährige Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau erfolgreich beendet 
und ist nun in der Abteilung Finanz- 
und Rechnungswesen tätig. 
Wir gratulieren ihr an 
dieser Stelle noch ein-
mal ganz herzlich.

  Dominik Haßler
…Mitarbeiter der Bau AG-Tochterge-
sellschaft K-tec GmbH und seine Frau 
Isabell haben sich ins Eheglück gestürzt. 
Sie gaben sich am 9. August 2019 auf 
dem Standesamt in Kaiserslautern das 
Ja-Wort. Die kirchliche Trauung folgte 
einen Tag später in der Stephanuskirche 
auf dem Betzenberg. Herzlichen Glück-
wünsch dem frischgetrauten Ehepaar 
und für die gemeinsame Zukunft alles 
Gute!

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

und ist nun in der Abteilung Finanz- 
und Rechnungswesen tätig. 

Christoph Scheidt

  Martina Hauk
…(ehem. Fischer), Teamleiterin im 
Team 1 der Kundenbetreuung, und ihr 
Mann Marc haben sich getraut. Am 1. 
April 2019 gaben sich die beiden im 
Mehrgenerationenhaus in Otterbach 
das Ja-Wort. Wir gratulieren dem frisch-
gebackenen Ehepaar ganz herzlich und 
wünschen ihnen für die gemeinsame 
Zukunft alles Gute!

  Filmon Ghebrehiwet
…begrüßen wir ganz herzlich im Team 
der Bau AG-Tochtergesellschaft K-tec 
GmbH. Am 1. August 2019 begann 
er seine dreieinhalbjährige Ausbildung 
zum „Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik“. Für diese 
neue Aufgabe wünschen wir
ihm viel Erfolg und einen 
guten Start in das 
Berufsleben!

neue Aufgabe wünschen wir
ihm viel Erfolg und einen 
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PinnwandKURZ UND KNAPP...

Firmenlauf 2019...
Wir waren dabei:

Eric Baumgarten, David Schleyer, 
Rüdiger Heidenreich (hintere Reihe) 
Horst Eifl er, Lea Müller, 
Lisa Schmigelske (vordere Reihe)

Veranstaltungen 
der Stadt Kaiserslautern

Lautrer Kerwe
18. bis 28.10.2019
Messeplatz
Verkaufsoffener Sonntag
20.10.2019
Innenstadt und Gewerbegebiet

„KL ON ICE“ (Eisbahn)
22.11.2019 bis 16.02.2020
Eishalle Gartenschau

Weihnachtsmarkt
25.11. bis 23.12.2019
Silvestermarkt
27. bis 30.12.2019
Rund um die Stiftskirche 
und den Schillerplatz

Stadtteilfest im Goetheviertel
Samstag, 14. September 2019, 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Schulhof der Goetheschule

Flohmarkt im Grübentälchen
Am 28. September 2019 fi ndet bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
ein Flohmarkt statt!

Merken Sie sich also die Termine schon einmal vor!
Wir freuen uns auf Sie!

Ab sofort:

Gelbe Säcke
im Servicebüro bei „Nils
 – Wohnen im Quartier“

 im Goetheviertel 
erhältlich!!!

FlöheRatten Wespen

MäuseSchaben

Ameisen

MarderTauben

Bettwanzen

Silberfischchen

Kugelkäfer

Wühlmäuse

kostenlose Insektenbestimmung
im GSD Zentral-Labor

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:

persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555

0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2008

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

diskre
t

pre
iswert

schnell

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

Auch sind wir Ihr Spezialist für:

Taubenabwehrsysteme
- Taubenabwehr an Photovoltaikanlagen
- Transparent- und Edelstahlvernetzung 
   für Gesimse, Fenster & Schallluken
- Elektrosystem & Taubenabwehrspikes

Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 
taubenverunreinigten Bereichen

Dachrinnenreinigung

Holzschutz / Heißluftbehandlung

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

Wir suchen Sie!
Menschen, die sich
ehrenamtlich engagieren

für ein gemeinschaftliches Miteinander

Haben Sie Interesse?
Dann melden Sie sich bei uns –
Wir freuen uns auf Sie.
Bau AG Sozialmanagement 
Tel. 0631 36 40-247/-119

...mitmachen, Gutes tun, Spaß haben!

Alles Große in unserer Welt geschieht nur, 

weil jemand mehr tut, als er muss.

Hermann Gmeiner

Restplätze 
„Schifffahrt“

25. September 2019 
Mehr dazu erfahren Sie auf S. 17

Rufen Sie an! Tel. 36 40-119Rufen Sie an! Tel. 36 40-119
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Alltag der jungen Familie. Mit Maurice 
Krankheit war erst einmal alles auf den 
Kopf gestellt, aber man lernte als Familie 
damit umzugehen. Für Familie Geib 
heißt das, immer und überall das Not-
fallpaket dabei zu haben, falls Maurice 
einen schweren Anfall erleidet. Wenn 
das eintritt, muss er schnell sein Medi-
kament verabreicht bekommen, welches 
ihm über den Mund eingefl ößt wird.

Einen epileptischen Anfall, dachte ich, 
würde man sofort erkennen, wenn ein 
Mensch komplett krampft, zu Boden 
stürzt, jegliche Kontrolle über den Kör-
per verliert und ohne fremde Hilfe oft in 
größter Lebensgefahr schwebt – diese 
Art des Anfalls wird in der Fachwelt als 
„Grand mal“ bezeichnet. Bei Maurice 
sehen die Anfälle anders aus, sind für 

einen Außenstehenden meist nicht als 
solche zu erkennen. Die beiden kleinen 
Schwestern sprechen dann vom „Don-
ner im Kopf“, wenn es bei Maurice mal 
wieder soweit ist. Nach wie vor erleidet 
Maurice im Schnitt 10 bis 15 dieser 
epileptischen Anfälle im Monat. Seit 
etwas mehr als einem Jahr kann der 
Junge spüren wenn ein Anfall ansteht, 
er kennt die Anzeichen und kann sein 
Umfeld vorwarnen. Aber was genau 
passiert bei Maurice?

Der „Donner im Kopf“, das sind bei 
Maurice vorübergehende synchrone 
Entladungen größerer Nervenzellver-
bände an der Hirnoberfl äche. Wäh-
rend eines epileptischen Anfalls ist die 
Kommunikation der Nervenzellen un-
tereinander gestört. Dies hat zur Folge, 
dass auch die Funktionen, für die diese 
Nervenzellen zuständig sind (z.B. Spra-
che, Motorik, Bewusstsein), während des 
Anfalls gestört sind. Diese Form des epi-
leptischen Anfalls ist unter dem Namen 
„Absence“ bekannt. „Absencen“ sind 
durch Bewusstseinspausen mit abruptem 
Anfang und Ende gekennzeichnet, in 
denen der Betroffene nicht ansprechbar 
ist, sich ansonsten aber meist ruhig und 
unauffällig verhält.

Besonders nachts macht sich die Krank-
heit bemerkbar, wenn das Hirn immer 

HALLO NACHBAR...

„Donner im Kopf “
Gefunden: Ein neues Zuhause bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen

Bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im 
Grübentälchen (kurz „Nils“) sind wir zu 
Besuch bei der Familie Geib mit den 
Kindern Maurice (13 Jahre), Celine (6 
Jahre) und Estelle (5 Jahre). Die Schwes-
tern tragen Partnerlook, sie sehen sich 
verblüffend ähnlich, man könnte fast 
glauben sie seien Zwillinge. Der große 
Bruder ist auch ganz schick, im weißen 
Hemd und einer sehr trendigen Brille 
sitzt er am Tisch. Auf den ersten Blick 
passt alles, wobei wie 13 wirkt der 
Junge nicht. 

Maurice leidet an einer sehr seltenen 
Form der Epilepsie und ist zu 100 % 
schwerbehindert. Diese Behinderung 
gibt sich nicht auf den ersten Blick zu 
erkennen, es steht eben nicht auf der 
Stirn geschrieben, wieviel Leid der Jun-
ge schon von klein auf durchlitten hat. 
Von 13 Lebensjahren hat Maurice, nach 
Auskunft seiner Eltern, nahezu 6 Jahre 
im Krankenhaus verbracht. Die ersten 6 
Jahre waren für die Familie die schlimm-
sten, mit bis zu 20 epileptischen Anfällen 
im Monat hatte der Kleine zu kämpfen.
Mehrwöchige Krankenhausaufenthalte 
in Fachkliniken in Freiburg, Heidelberg 
und Kohlhof Neunkirch bestimmten den 

Maurice hört gerne Musik – dabei kann er gut entspannen.

Die Schwestern Estelle und Celine beim 
betreuten Spielenachmittag in der „Guud Stubb”.
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Gefunden: Ein neues Zuhause bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen

wieder starke Impulse aussendet und 
Maurice nicht zur Ruhe kommt. Die 
Schlafstörungen machen nicht bei 
dem Jungen halt, jede Nacht treibt ihn 
die Unruhe aus seinem Bett und dann 
schaut er des öfteren im Elternschlafzim-
mer vorbei. „Erholsamer Schlaf“ ist bei 
Familie Geib ein Fremdwort.

Seit 2011 wohnt die Familie bei der Bau 
AG, zuerst in einem Mehrfamilienhaus 
in der Stiftswaldstraße. Als die Mädchen 
dazu kamen wurde die Wohnung zu 
klein. Familie Geib bezog ein Bau AG-
Haus in der Bännjerstraße. Das waren 
123 m2 über 3 Etagen – für eine 5-köp-
fige Familie eigentlich wunderbar. Nur 
die Zimmerverteilung auf drei Ebenen 
wurde mit Maurice Krankheit zur echten 
Herausforderung. Die Eltern konnten 
ja nicht nonstop ihrem Sohn zur Seite 
stehen und dann kam es eben schon 
einmal vor, dass ein Anfall nicht sofort 
bemerkt wurde, weil sich der Junge 
gerade eine Etage höher befand. Dann 
hörten die Fünf von dem „Nils-Projekt“ 
der Bau AG und gleich war klar, das wird 
das neue Zuhause. Am 1. November 
2018 konnten sie endlich einziehen 
und bewohnen nun eine schöne, helle 
100m2 große Wohnung im 1. OG im 
Grübentälchen. Alle Zimmer sind auf 
einer Ebene, die Wohnung hat zwei 
Bäder, ist prima geschnitten und modern 
und freundlich eingerichtet. Der Einzug 

bei „Nils“ hat vieles leichter gemacht, 
besonders angetan war die Familie 
auch von dem Konzept, welches hinter 
der neuen Wohnform steht. Nachbar-
schaftliche Hilfe und einen offenen, 
natürlichen Umgang miteinander, egal 
ob jung oder alt, ob mit Handicap 
oder ohne, das hat sich Familie Geib 
gewünscht. Sie selbst waren von Anfang 
an dabei, wenn in der „Guud Stubb“ für 
die Gemeinschaft gewerkelt wurde. Die 
beiden Mädchen lieben es dort zu hel-
fen, Waffeln zu backen oder was auch 
immer gerade ansteht. Noch sind nicht 
alle drei Häuser von „Nils“ bezogen, 
die Gemeinschaft ist nach wie vor am 
Entstehen. Was bei dem großen Bruder 
im Goetheviertel schon „wie geschmiert“ 
läuft, muss sich im Grübentälchen noch 
entwickeln. Die Grundlagen für eine 
gute Gemeinschaft in einem lebens-
werten Umfeld wurden gelegt und die 
ersten Angebote werden schon fleißig 
genutzt. Beim Spieleangebot für die 
Kleinen am Nachmittag, welches der 
Kooperationspartner (DRK) im Haus 
betreut, fehlen Celine und Estelle nur 
selten. Auch Maurice kann selbststän-

dig am Jugendtreff, der einmal im 
Monat in der „Guud Stubb“ stattfindet, 
teilnehmen.

Familie Geib geht ganz offen mit der 
Behinderung ihres Sohnes um. Es ist 
hilfreich, wenn das Umfeld informiert ist 
und mit einem größeren Wissen um die 
Krankheit des Jungen auf die ein oder 
andere Besonderheit anders reagieren 
kann. 

Wenn man die Kinder fragt was sie 
einmal werden wollen, wenn sie groß 
sind, dann haben alle drei konkrete 
Vorstellungen. Estelle möchte Tierärztin 
werden, aber eigentlich nur für Hunde, 
Katzen traut sie nicht so recht über den 
Weg. Celine möchte Reiterin werden und 
Maurice Polizist. Realistisch eingeschätzt, 
wird Maurice nie richtig schreiben und 
lesen lernen, aber mit der richtigen Un-
terstützung, viel Geduld und Verständnis 
wird auch Maurice, so hoffen die Eltern, 
einmal lernen, weitestgehend selbststän-
dig zu leben.

Die komplette Familie Geib – unser „Hallo Nachbar“ im Grübentälchen.

In der „Guud Stubb“ von „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Grübentälchen

• Freitags 14.00-16.00 Uhr
 „Spiel und Spaß“ für die Kleinen

• Samstags ab 15.00 Uhr (1 x im Monat)
 Spielenachmittag für Jugendliche

• NEU ab September
 Mittwochs 16.00-18.00 Uhr
 Spielenachmittag für Erwachsene
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Ein heißer Sommer liegt hinter uns und wir dürfen auch weiterhin auf viele wunderschöne 

Spätsommertage hoffen. Jetzt werden die Temperaturen angenehmer und der Garten, Hof 

oder auch der Balkon laden ein, einen Nachmittag oder auch Abend draußen zu verbringen.

Wie man diese schönen Stunden noch schöner gestaltet, 

zeigen wir Euch mit unseren spritzigen Ideen...

Ein heißer Sommer liegt hinter uns und wir dürfen auch weiterhin auf viele wunderschöne 

Spritziger

Zuerst auf Tonpapier anzeichnen und 
dann vorsichtig ausschneiden.Zitroniger 

Insektenschutz
Für diesen praktischen Basteltipp 
braucht man: Gelbes Tonpapier,  eine 
Schere, schwarzer Filzstift (Fineliner), 
Lineal und Bleistift.
Auf dem gelben Tonpapier zeich-
net man einen Kreis mit etwa 9,5 
cm Durchmesser an und schneidet 
diesen gleich aus. Mit Bleistift und 
mithilfe eines Lineals, markiert man 
die Mitte des Kreises. In der Mitte 
wird mit einer kleinen Nagelschere 
ein Loch geschnitten, durch das spä-
ter ein Strohhalm gesteckt wird. Auf 
der Seite, auf der keine „Hilfsstriche“
zu sehen sind, zeichnet man mit dem 
Fineliner das Innere der Zitrone auf 
und fertig ist der dekorative Gläser-
schutz.

Zuerst auf Tonpapier anzeichnen und 
dann vorsichtig ausschneiden.Zitroniger 

Spätsommer...

SpritzigerSpritziger

Selbstgemachte 
Zitronenlimonade
Je nachdem, wieviel Limonade man 
haben möchte, presst man frischen 
Zitronensaft aus. Der wird dann ein-
fach mit Mineralwasser übergossen, 
mit etwas Zucker gesüßt (je nach Ge-
schmack) – das Ganze gut umgerührt 
und mit Eiswürfeln und Zitronenschei-
ben in ein Glas gegeben. Wer möchte, 
kann noch frische Minzblätter dazu 
tun.
Die leckere Zitronenlimonade genießt 
man am besten mit einem Strohhalm 
(die gibt es jetzt auch schon aus Pa-
pier, der Umwelt zuliebe!). Den Schutz 
vor lästigen Insekten garantiert der 
selbst gebastelte Getränkeschutz...

...man kann 
auch mit Blei-
stift vorzeich-
nen und wenn 
der Filzstift 
getrocknet ist, 
vorsichtig den 
Bleistift weg-
radieren.
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...kunterbunte Kinderseite
Spritziger

Zitronenkuchen
Zuerst werden die Eier getrennt und 
das Eiweiß steif geschlagen (kühl stel-
len). Dann Zucker, Butter und Eigelb 
in einer Rührschüssel schaumig rüh-
ren. Jetzt die Zitronenschale reiben 
(unbedingt Bio!) und im Anschluss die 
Zitrone auspressen. Milch, Zitronen-
saft und auch die Schale in die Rühr-
schüssel geben und wieder gut ver-
rühren. In einer zweiten Schüssel das 
Mehl mit dem Backpulver mischen 
und dann nach und nach der Rühr-
schüssel zugeben und wieder rühren.
Das Eiweiß als letztes darunter heben.
Den Teig dann nur noch in eine ge-
fettete Kastenform geben und 50 Min. 
bei 160°C / Umluft backen.
Wer möchte, kann nach dem Ab-
kühlen des Kuchens, noch einen Zi-
tronenguss anrühren. Dazu benötigt 
man den Saft einer 1/2 Zitrone und 
Puderzucker. Man rührt so viel Puder-
zucker unter, bis der Guss schön steif 
wird. Den verteilt man auf dem Ku-
chen und fertig!

Glasuntersetzer
Man benötigt: Dicken Filz (mindes-
tens 2 mm stark) in gelb oder einem 
frischen grün, einen weißen Stoffstift 
und eine Schere.
Auf dem Filz zeichnet man Kreise 
mit einem Durchmesser von 9 bis 10 
cm an. Vorsichtig ausschneiden! Und 
schon geht es ans Verzieren. Mit dem 
Stoffstift (wir haben einen „Pluster & 
Liner Pen“ verwendet), übt man am 
besten erst auf den Filzresten. Wenn 
das gut klappt, dann geht es an die 
erste Zitronen- oder Limettenschei-
be... – und im Handumdrehen sind 6, 
8 oder sogar 10 schöne Untersetzer 
entstanden. Die Trocknungszeit sollte 
auf dem Stift stehen, so lange muss 
man warten, bis die Getränkeunter-
setzer zum Einsatz kommen können.

Spätsommer...

...kunterbunte Kinderseite...kunterbunte Kinderseite...kunterbunte KinderseiteFür schöne Stunden 
im Freien brauchst Du

• selbstgemachte Limonade
• schöne Glasuntersetzer
• Gläserschutz gegen 
 aufdringliche Insekten
• Zitronenkuchen

 Zutaten für den Kuchen
 · 3 Eier
 · 300 g Mehl
 · 200 g Zucker
 · 125 g weiche Butter
 · 1 Päckchen Backpulver
 · 125 g Milch
 · 1 bis 2 Zitronen (Bio)
 · Puderzucker 

Den Kreis kann man mit einem Zirkel 
anzeichnen, oder man nimmt eine Schablone 
– z.B. einen runden Bierdeckel.

Übrigens: Ein schönes kleines 

„Mitbringsel“ zur nächsten 

Einladung!
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Ursula Graf Wilma Lersch Marianne Sachs Heinrich Bialy Karl Baumann Ingrid Mitschke Magdalena Schary Martin Wolf

...zum 80. Geburtstag:

Wir gratulierenWIR GRATULIEREN...

Friedericke Maass Karl Rahm Waltraud Klewe Peter Nowak Horst Britzius

Egon Mohr Gertraud Eiben Karin Hamberger Roswitha Fuder Else Lembach

Lieselotte und Dieter Keller, Talstra-
ße, 1. August 2019 (kein Bild)

Werner Albrecht, Rousseaustraße, 
29. März 2019 (kein Bild); Karl Jung-
mann, Hilgardring, 27. April 2019; 
Gerda Linka, Am Heiligenhäuschen, 
30. April 2019 (kein Bild); Irmgard 

Bossert, Fuchsberg, 10. Mai 
2019; Stefanie Berger, 
Königstraße, 22. Juni 2019; 
Heinz Hodel, Kapellenweg, 
19. Juli 2019 (kein Bild)

...zum 90. Geburtstag:

…zu 50 Jahren Mieter  
bei der Bau AG

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich be-
glückwünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können 
an dieser Stelle nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie 
oder Ihre Angehörigen uns informieren. Es ist also keine böse Absicht, 
wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls wir Sie tatsächlich vergessen 
haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

Liselotte Kraus, Altenwoogstraße, 31. März 2019 (kein Bild); Kurt Ro-
ckenmeyer, Alex-Müller-Straße, 3. April 2019 (kein Bild); Ilse Meyer, 
Mannheimer Straße, 24. April 2019 (kein Bild); Gisela Wetzelt, Rousseau-
straße, 5. Mai 2019 (kein Bild); Lieselotte Zill, Albert-Schweitzer-Straße, 
5. Mai 2019 (kein Bild); Friedericke Maass, Kapellenweg, 18. Mai 2019; 
Karl Rahm, Am Franzosenstein, 22. Mai 2019; Waltraud Klewe, Goe-
thestraße, 24. Mai 2019; Anne Schröer, Leibnizstraße, 28. Mai 2019 (kein Bild); 
Peter Nowak, Donnersbergstraße, 9. Juni 2019; Horst Britzius, Donnersberg-
straße, 24. Juni 2019; Egon Mohr, St.-Quentin-Ring, 26. Juni 2019; Gertraud 
Eiben, Buchenlochstraße, 7. Juli 2019; Karin Hamberger, Sonnenberg, 11. Juli 
2019; Roswitha Fuder, Zollamtstraße, 18. Juli 2019; Else Lembach, Möllen-
dorfstraße, 22. Juli 2019; Franz Huning, Steinstraße, 2. August 2019

...zum 85. Geburtstag:

Horst Theisinger, St.-Quentin-Ring, 1. März 2019 (kein Bild);  Ursula Graf, Sonnenberg, 5. April 2019; Wilma Lersch, 
Am Heiligenhäuschen, 8. Mai 2019; Marianne Sachs, Alex-Müller-Straße, 15. Juni 2019; Heinrich Bialy, Kapellenweg, 
21. Juni 2019; Karl Baumann, Friedenstraße, 29. Juni 2019; Ingrid Mitschke, Königstraße, 18. Juli 2019; Magdalena 
Schary, Hallesche Straße, 24. Juli 2019; Martin Wolf, Rostocker Straße, 31. Juli 2019

Karl Jungmann Irmgard Bossert Stefanie Berger

Franz Huning

...zum 95. Geburtstag:

Wilhelmine Kuznicki, Hallesche 
Straße, 6. Juli 2019 (kein Bild)
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Ursula Graf Wilma Lersch Marianne Sachs Heinrich Bialy Karl Baumann Ingrid Mitschke Magdalena Schary Martin Wolf

Wir gratulieren
wir freuen uns über jeden noch so kleinen Mieter. Deshalb haben wir uns für den 
Bau AG-Nachwuchs etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau AG-Baby 
erhält als Willkommensgruß ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit dem Namen, der Anschrift  
und dem Geburtstag Ihres Kindes an: Bau AG, Fischerstraße 25,  
67655 Kaiserslautern
Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die Geburt  
Ihres Kindes telefonisch mit.

Paulina Sophie mit ihrer Mama Catrin Dexheimer, Stiftswaldstraße (*4. Mai 
2019), kein Bild Charlotte mit ihren Eltern Jasmin und Dennis Brendel, 
Kurt-Schumacher-Straße (*7. Mai 2019), kein Bild Pauline mit ihren Eltern 
Christina-Julia und Jens Wagner, Sonnenberg (*3. Juli 2019) Oskar mit seinen 
Eltern Lisa Winkler und Bjarne Förster, Rousseaustraße (*13. Juli 2019)

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

Karl Jungmann Irmgard Bossert Stefanie Berger

67657 Kaiserslautern
Telefon 0631 - 16735

Parkplätze direkt vor der Tür 
Ecke Scheidstraße!

Steinstraße 32
www.wollersheim-elektro.de

· Spezialist für Hausgeräte – Einbaugeräte
· Küchenneuverkauf
· Küchenrenovierung – Umbauten alles aus einer Hand
· Reparaturservice für 
 SIEMENS – LIEBHERR – AEG – NEFF – GAGGENAU – IMPERIAL – BOSCH
· Ohle Infrarotheizung – bekannt aus „Zuhause im Glück“

Beratung   |   Planung   |   Verkauf   |   Kundendienst

Herzlich willkommen im Leben, willkommen bei der Bau AG, liebe Bau AG-Babys!

Pauline mit der stolzen großen Schwester

Oskar
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Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Rätsels:

1. Preis: 50 Euro  Johanna Hassa, Am Heiligenhäuschen, 67657 KL 
2. Preis: 40 Euro Elisabeth Wegmann, Rousseaustraße, 67663 KL 
3. Preis: 30 Euro Adeltraut Kämpfe, Hallesche Straße, 67663 KL

Das richtige Lösungswort lautete: F R Ü H L I N G

1. An wen ging die Spende auf Seite 11? 2. Wie heißt der bekannte Eismann, der am Mieterfest immer für eine leckere Ab-
kühlung sorgt? 3. Wohin führt es die Mitreisenden bei der Mieterfahrt im September? 4. Welche Kindertagesstätte versorgt die 
Besucher des Mieterfestes immer mit Kaffee und Kuchen? 5. Wo findet nächstes Jahr wieder der „Pfälzer Nachmittag“ statt? 
6. Wer hat im „Mittendrin“ immer einen guten Rat auf Lager? 7. Mit welchem Gefährt durften die Mitreisenden im Frühjahr 
Bad Kreuznach erkunden? 8. Die Schüler welches Gymnasiums waren im Juni zu Gast bei der Bau AG? 9. Wo war das Team 
der Bau AG am Aktionstag „KLUG“ im Einsatz? 10. Was mussten die Bau AG-Mitarbeiter am Aktionstag „KLUG“ anlegen?

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Einsendeschluss: 25.10.2019

Schicken Sie eine Postkarte  
an die Bau AG:  

Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06,  

67613 Kaiserslautern

Ein graues Kästchen ist ein Wortabstand 
zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, OE, 
UE ersetzen!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Die Buchstaben in den gelben Kästchen 
ergeben das Lösungswort!

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Und das können Sie auch  
dieses mal gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18




